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Themenfeld :
Pflanzen, Tiere, Lebensräume
Arbeitsblatt:               Erkundung eines Lebensraums

Ökosysteme in der Literatur
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Wilhelm Busch
Gedicht über einen verliebten Schmetterling
Sie war ein Blümlein hübsch und fein,

Hell aufgeblüht im Sonnenschein.

Er war ein junger Schmetterling,

Der selig an der Blume hing.

Oft kam ein Bienlein mit Gebrumm

Und nascht und säuselt da herum.

Oft kroch ein Käfer kribbelkrab

Am hübschen Blümlein auf und ab.

Ach Gott, wie das dem Schmetterling

So schmerzlich durch die Seele ging.

Doch was am meisten ihn entsetzt,

Das Allerschlimmste kam zuletzt.

Ein alter Esel fraß die ganze

Von ihm so heißgeliebte Pflanze.

Aufgabe:

Welche Nahrungsbeziehungen haben die im Gedicht erwähnten Lebewesen zueinander?

Zeichne ein Bild zum Gedicht.

Wilhelm Busch

Die Schnecken

	Rötlich dämmert es im Westen, 
Und der laute Tag verklingt, 
Nur dass auf den höchsten Ästen 
Lieblich noch die Drossel singt. 

Jetzt in dichtbelaubten Hecken, 
Wo es still verborgen blieb, 
Rüstet sich das Volk der Schnecken 
Für den nächtlichen Betrieb. 

Tastend streckt sich ihr Gehörne. 
Schwach nur ist das Augenlicht. 
Dennoch schon aus weiter Ferne 
Wittern sie ihr Leibgericht. 

Schleimig, säumig, aber stete, 
Immer auf dem nächsten Pfad, 
Finden sie die Gartenbeete 
Mit dem schönsten Kopfsalat.
	Hier vereint zu ernsten Dingen, 
Bis zum Morgensonnenschein, 
Nagen sie geheim und dringen 
Tief ins grüne Herz hinein. 

Darum braucht die Köchin Jettchen 
Dieses Kraut nie ohne Arg. 
Sorgsam prüft sie jedes Blättchen, 
Ob sich nichts darin verbarg. 

Sie hat Furcht, den Zorn zu wecken 
Ihres lieben gnädgen Herrn. 
Kopfsalat, vermischt mit Schnecken, 
Mag der alte Kerl nicht gern.


Aufgabe:
Welche Nahrungsbeziehungen haben die im Gedicht erwähnten Lebewesen zueinander?
Zeichne eine Bilderfolge zu den Versen. 

Arbeitsauftrag an die Teilnehmer:


· Diskutieren Sie Möglichkeiten, in diesem Themenfeld fächerübergreifend zu arbeiten (z. B. Kunsterziehung, Deutsch)
· Entwickeln Sie für einen dieser Vorschläge einen Bewertungsmaßstab, um Schülerleistungen zu beurteilen.
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Zeichnungen: Regionale Schule Sprendlingen

	Wilhelm Busch

Die Mücken

Dich freut die warme Sonne.
Du lebst im Monat Mai.
In deiner Regentonne,
Da rührt sich allerlei.

Viel kleine Tierlein steigen
Bald auf-, bald niederwärts,
Und, was besonders eigen,
Sie atmen mit dem Sterz.

Noch sind sie ohne Tücken,
Rein kindlich ist ihr Sinn.
Bald aber sind sie Mücken
Und fliegen frei dahin.

Sie fliegen auf und nieder
Im Abendsonnenglanz
Und singen feine Lieder
Bei ihrem Hochzeitstanz.

Du gehst zu Bett um zehne,
Du hast zu schlafen vor,
Dann hörst du jene Töne
Ganz dicht an deinem Ohr.

Drückst du auch in die Kissen
Dein wertes Angesicht,
Dich wird zu finden wissen
Der Rüssel, welcher sticht.

Merkst du, dass er dich impfe,
So reib mit Salmiak
Und dreh dich um und schimpfe
Auf dieses Mückenpack.




Aufgabe: 

Recherchiere zu den Entwicklungsabschnitten des beschriebenen Lebewesens.

Zeichne eine Bilderfolge zu den Versen.
Quelle: Handreichung des Pädagogischen Zentrums, Naturwissenschaften kompetenzorientiert unterrichten, 2008
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